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Sachgebiet 92 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr, Apeb Haar (Stuttgart), Feiler- 
maier, Ollesch und der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Erhöhung der Sicherheit im Straßenverkehr 


Die hohe Zahl der Verkehrsopfer erfordert es, alle Möglich- 
keiten der Erhöhung der Verkehrssicherheit auszuschöpfen. 
Dazu gehören auch eine Reihe konstruktiver Verbesserungen 
der Kraftfahrzeuge. Der Deutsche Bundestag hat in der .5. Wahl- 
periode eine Entschließung gefaßt, in der die Bundesregierung 
auf gef ordert wurde, durch den Erlaß entsprechender Vorschrif- 
ten auf eine unfallsichere Konstruktion der Kraftfahrzeuge hin- 
zuwirken [Drucksache V/4412, Nummer 3b)]. Weitere Initia- 
tiven hat die Bundesregierung angekündigt oder bereits in die 
Tat umgesetzt, die ihrerseits für die Erhöhung der Verkehrs- 
sicherheit von Bedeutung sind. Die notwendigen internatio- 
nalen Verhandlungen auf der Ebene der ECE und der EWG 
machen dagegen nicht in jedem Falle die erwünschten Fort- 
schritte. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Welche gesetzlichen Regelungen sind bisher für die im 
Entschließungsantrag des 5. Deutschen Bundestages aufge- 
führten Maßnahmen für konstruktive Verbesserungen von 
Kraftfahrzeugen getroffen worden, bzw. welche Vorschrif- 
ten sieht die Bundesregierung vor für die 

— Anbringung von Nebelschlußleuchten, 

— Ausrüstung bestimmter Sitze in Personenkraftwagen 
mit Sicherheitsgurten, 

— unfallsichere Gestaltung des Armaturenbrettes und 
anderer Teile des Insassenraumes, 

— Sicherheitslenksäule und -lenkräder, 

— Einbau von Kopfstützen, 

— Einrichtung von Unterfahrschutz bei Lkw? 

2. Wieweit sind die Arbeiten gediehen zu den in der Anlage 
zum verkehrspolitischen Programm genannten Programm- 
punkten kraftfahrtechnischer Art, insbesondere der licht- 
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technischen Sicherungsmittel, der Brandsicherheit, der Ent- 
schärfung der Bedienteile, des verformfesten Insassen- 
raumes und der Abgasentgiftung? 

3. Werden von der Bundesregierung über die in den Fragen 
1 und 2 erwähnten Punkte weitere Maßnahmen in Angriff 
genommen? 

4. Wird von der Bundesregierung erwogen, die Verwendung 
von Verbund-Sicherheitsglas im Kraftfahrzeugbau für 
Frontscheiben zwingend vorzusdireiben? 

5. Wie wird sich die deutsch-amerikanische Zusammenarbeit 
bei der Entwicklung von Experimentier-Sicherheitsfahr- 
zeugen auf die weitere konstruktive Gestaltung von Kraft- 
fahrzeugen auswirken? 

6. Wie wird dafür Sorge getragen, daß den Erfordernissen 
der Verkehrssicherheit bei der Erteilung von Fahrgenehmi- 
gungen Rechnung getragen wird 

a) im Hinblick auf eine umfassende Ausbildung, 

b) im Hinblick auf die Ausbildung auf Fahrzeugen mit 
automatischem Getriebe, 

c) im Hinblick auf eine regelmäßig wiederkehrende Nach- 
prüfung der individuellen Fahrtüchtigkeit? 

7. Wie beurteilt die Bundesregierung die Gefährdung der 
Verkehrssicherheit durch Alkohol am Steuer, und wird sie 
gegebenenfalls die Aktion „Dein fester Wille - ohne Pro- 
mille" durch eine gesetzliche Regelung ablösen? 

8. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung bisher ergrif- 
fen, um den Erfordernissen der Verkehrssicherheit im 
Straßenbau zu genügen, und welche weiteren Maßnahmen 
straßenbautechnischer Art wird sie künftig ergreifen, um 
insbesondere Fahrgeschwindigkeit und technische Qualität 
des Fahrweges besser aufeinander abzustimmen? 

9. Wie beurteilt die Bundesregierung das Unfallrettungs- 
wesen in unserem Lande; welche Verbesserungen hält sie 
gegebenenfalls für geboten? 

10. Wie wertet die Bundesregierung die Erfahrungen anderer 
europäischer und außereuropäischer Länder mit den dort 
praktizierten Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrs- 
sicherheit im Straßenverkehr aus? 

Bonn, den 31. März 1971 

Dr. Apel 
Haar (Stuttgart) 

Feilermaier 
Wehner und Fraktion 

Ollesch 

Mischnick und Fraktion 
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